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. UTEM p 
dJeſe Lotterey haͤlt in fid) 22265. Loße und iſt vor 
$19 die Liebhaber ſehr vortheilhafftig eingerichtet / weil unter 
O denen Loßen keine blinde Zettel verhanden. Der Einſatz 


beſtehet in 10. fl. poln. 


Sj Gewinne ſollen 
und ſind folgende: 
3 Zettel fl. 


eee 
Entree 


f n 5 ’ 
In jeder / (o bey dieſer Lotterey etwas wagen und anlegen will / 
à deputirten Herren zu 


2000. 
1500. 
1000, 

700, 
600. 


50%. 
300. 


200, 
150. 
100. 


thun 


eee 


wird verbunden ſeyn / ſich bey denen dazu 


melden / ſeinen Nahmen einzubringen / und dabey bekant zu machen / 
wie viel Zettel er zu nehmen gefonnen ſey / indeſſen würde er / daferne 
er bekant / zwar die Gelder fo fort nicht einbringen Dürfen / ſo 2 
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2. ' 
alle in contantem bahrem Gelde beſtehen / 


fl. sooo. 
-— 450. 
— 6000, 
— 2800. 
— 3000. 
— 2500. 
— 1800. 
— 1600, 
— 1f00, 
— 1500. 
— 1600, 
— 2100. 
— 2400. 
— 2500. 
— 2400, 
— 1000, 
— 3600, 
-—- 4500. 
—— 4800. 
—— 10000, 
—— 24000, 
— 35000, 
— 36000. 
— 30000, 
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aber die Einzeichnung und Zahl der Geſambten complet iſt / deß 
flalls auch durch offentlichen Druck kund worden / daß die Sottetep 
i nunmehro ihren fortgang nehmen ſoll / würde er innerhalb 14. Ta⸗ 
; gen nach der intimation die Gelder wuͤrcklich einlieffern muͤſſen. 


= | 4. [d nes 
QU Je Stembde aber und Unbekante, follen dieſesfalls vergnügliche 

Verſicherung zu geben ſich verbindlich machen: Und wird der | 
Cavent vor die Zahlung völlig ſtehen muͤſſen. ! 2 / 


5 | 3 di 
KS olte aber jemand die baare Bezahlung bald zu thun belieben 
wollen / wird ihm ſolches frey ſtehen / und demnach von denen 
Deputirten Herren eine Quietantz wegen geſchehener contanten 
Bezahlung empfangen TM 


De Einzeichnung der Namen / wie auch der Loße / ſo ein jeder 
nehmen will / foll ihren Anfang nehmen am erſten Julii / und 
zwar auff dem Gruͤnen⸗Thor | unter Dbficht und Anweſenheit 3. 
Derfonen Eines Rahts/ 2. Eines Gerichts / und 4. aus der 
Dritten Ordnung. Welche zu dem Ende alle Werckeltage des 
| Nachmittags von 2, biß 4. Uhr ſich daſelbſt finden laſſen werden. 


EE yum re is 
Gy E aenfotbane Einzeichnung foll einem jeden ausgehaͤndiget wer⸗ 
den / ein von den HH. Deputirten E. Oiabts unterſchriebener 
Schein / einhaltend des Einzeichners Nahmen und wie viel Loße der⸗ 
ſelbe genommen. | 
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8. | 

S ſollen zweene Toͤpffe verhanden ſeyn / in welcher einem) Zettel 
gefunden werden / fo bloß numeriret find / und anweiſen die nu- 
mer ſo in dem andern Topff nebſt dem pretio enthalten / welcher vor⸗ 
gängig gantz ſoll ausgegriffen und eine jedere numer bey eines ſe⸗ 
den Namen / der dieſelbe ergriffen / in einem gewiſſen dazu ver⸗ 
ordneten Buche / von einer Perſon aus jeder Ordnung wie 


auch einem Schreiber notiret werden. In dem andern ſind die 
verſiegelte Zettel / welche inwendig das pretium in ſich begreiffen / 


gleichfalls auswendig numeriret / und foll das darin enthaltene 
um | — 


pretium dem zu theil werden / welcher ſolche numer aus dem erften 
Topff gegriffen. 


9. 
Vo wuͤrcklicher Zahlung der Loße / ſoll eine Quietung unter 1. des 
Rahts Deput. An, Unterſchrifft / nebſt beygedruckten publiquen 
pitſchafft / ausgehaͤndiget werden / worin daß die wuͤrckliche Zahlung 
geſchehen bekant wird / mit benennung deſſen / der die Naben ge⸗ 
than / wie viel Loße er gezahlet / auff welchem Numero diefelbe ſtehen / 
und auff weſſen Nahmen die Loße ſollen gerichtet ſeyn. 


10. 
Mot vorbeſchriebener Einzeichnung und Zahlung ſoll biß zu dem 
'erſten Oetob. continuiret / und darauff den erſten⸗Octob. die Lot⸗ 
terey wuͤrcklich ihren An-und Fortgang nehmen / es wäre dann daß 
dieſe Lotterey eher wie man wol vermuhtet complet ſeyn moͤchte / 
welches durch den Druck foll kund gemachet werden. 


II. 
As Ziehen der Loße (oll offentlich auff den Gruͤnen⸗Thor geſche⸗ 
hen unter Direction der Deputirten Saͤmbtl. Ordn. / und ſol⸗ 
len alsdann alle Loß⸗Zettel durch obbenante Deputirte vermiſchet in 
die Toͤpffe gethan / und ſonſt alles was zu beſſerer und ſicherer regu. 
lirung dienlich erachtet werden mag / berahmet und geordnet werden. 


12. 

Je Ziehung fell geſchehen an gedachtem Örthe durch 1. oder 2. 
Va dem Kinder⸗Hauſe / und follen die ausgezogene bepde gert, 
wie fub No. 8. allhie bereits gedacht / jedes mahl fo fort mit dem Nu- 
mero und Namen des Einlegers / dann was derſelbe gewinnet oder 
nicht / verleſen / durch die anweſende Deputirte Saͤmbtl. Yrdn. von 
Hand zu Hand nachgeſehen / und darauff von denſelben Deputir- 
ten / nebſt einem beeydigten Schreiber zu Buch gebracht werden. 
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Ann endlich (older Geſtallt die ganze Lotterey gezogen iſt / foll 
S NM jeder Einleger die Gewinne fo ihm zu tbeil . alſo t 
gegen Einbringung der ihm bey Zahlung des Loßes gegebenen Origi- 
nal⸗Quietung / wie auch gegen feiner ſeitigen Quietantz über den cm 
pfang des Gewinnes auf dem Nahthauſt zu heben / Freyheit haben. 


